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Verhandlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt. 
Sitzung vom 11. April 1905. 

Inhalt: V o r g ä n g e a n d e r A n s t a l t : Dr. I1'. K. S u e s s : Verleihung des Titels und 
Charakters eines a. o. Universitätsprofessors. T o i l o s a u z e i p e : Josef Me 1 io n f. — E i n ­
g e s e n d e t e M i t t e i l u n g e n : Th. F u c h s : Über Pteronoden- und GlobigcrincuschlHimu iu 
Lagmieu von Koralleiünseln. Th. F u c h s : Die neueren Untersuchungen über die Katur der 
Ouceolithen. — V o r t r ä g e : Dr. (.Uovanni Battista T r e n e r : Cber die geologischen Verhältnisse 
des nördlichen Abhanges der l ' r e sano l l a -UrunDc . — Dr. Th. O h n e s o r g e : D ie v o r d e r e n 
K ü h e t a i e r B e r g ( ; (Ilochedergrunpo). (Kurzer vorläufiger IJcrieht über die Aufnahmsresultrite in 
diesem Oehiete.) — Li t c r a t u r n o t i z Voc l t z k o w. — K i n s e n du n g e n f vi r d i c Ri li l i o t h ek. 

HB. Die Autoren sind für den Inhalt Ihrer Mittellungen verantwortlich. 

Vorgänge an der Anstalt. 
Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster 

Entschließung vom 12. März d. J. dem Privatdozenten an der Universität 
in Wien, Adjunkten der geologischen Keiclisanstalt Dr. Franz Eduard 
Suess den Titel eines außerordentlichen Universitätsprofessors alier-
gnädigst zu verleihen geruht. 

Todesanzeige. 
Jose f M e1i o n f 

(Ansprache des Direktors Dr. E. T i e t z e vor Eintritt in die Tagesordnung.) 

Einer der ältesten Veteranen auf dem Gebiete der naturwissen­
schaftlichen Forschung in Österreich ist aus dem Leben geschieden. 
Dr. Josef Melion ist Freitag den 7. April 1905 nach Vollendung 
seines 92. Lebensjahres in Brunn gestorben. Der Umstand, daß 
Melion zu den ersten Mitarbeitern unseres Instituts gehörte in 
der Zeit, welche unmittelbar auf die Gründung der Keiclisanstalt 
folgte, rechtfertigt es wohl, daß ich vor Eintritt in die Tagesordnung 
der heutigen Sitzung dieses Todesfalles spezieller gedenke, namentlich 
auch im Hinblick darauf, daß der Verstorbene seit 1854, also seit 
mehr als 50 Jahren durch die Verleihung unseres Korrespondenten­
diploms uns näher verbunden war. 

Mel ion (geb. 17. März 1813 in Iglau) waT zwar nicht eigentlich 
Geologe oder Mineraloge von seinem Fache aus, er war Arzt und hat, 
nachdem er seinen Beruf zuerst in Freudenthal und Bautsch ausgeübt 
hatte, dann durch längere Zeit hindurch als Ordinarius des Konventes 
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